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Die neuen Zahlenreihen des Wassermann-Zeitalters enthalten Codes für 

unser neues gesellschaftlich-soziales Gewissen, die weit über das rein 

selbstorientierte Erkennen hinausgehen, und die Suche und dem Willen 

zu neuem, ungewöhnlichem, experimentellem, ideellem Vorgehen 

unterstützen.

Es zeigt uns deutlich und klar: Entweder ganz oder gar nicht.

„Die neuen Zahlen sind für unseren Kulturkreis, unserer Art von 

Bewusstsein, genau passend - jung und lebendig - und es geht leicht.“   

C. S.

Spirituelles Bewusstsein erhöhen 796343537 

Den Geist beleben 35978664321

Ängste, auch unbekannte, eliminieren 579671889

Lügen aufdecken 7543271

Fähigkeiten und Talente sprühen 759443716

Mit Freuden forschen 779561734
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D A N K S A G U N G

An meinen Lebenspartner Daniel, der zauberhaft mit seinen Illustra-

tionen die Geschichten belebt und Freude in den Herzen der Menschen 

entfacht. 

An Claudia, unsere langjährige Freundin und Designerin, die wieder ein  

brillantes Buch-Layout gezaubert hat.

An Claudia, Uta, Ute, Gregor, Petra, Erdmuthe und alle, die Korrektur 

lesen mussten und als erste erfolgreich von den neuen Zahlencodes 

Gebrauch machten. Sie wurden vom Universum prompt belohnt. Direkt 

und wirkungsvoll!

Vor allem meinen Dank an alle Institutionen, die auf dieser Welt eine 

große Unordnung hergestellt haben, denn ohne sie wäre die Notwendig-

keit für dieses Buch nicht entstanden. 

Also ein Hoch auf das Chaos! 

Weil daraus immer wieder neue Chancen entstehen.
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„Die neuen Zahlenreihen des Wassermann-Zeitalters entfachen  

die Suche und den Willen zu neuem, ungewöhnlichem,  

experimentellem, ideellem Vorgehen.“ 

Gisa N., Autorin 
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D I E  I D E E 

Es ist schon eine große Herausforderung der eigenen Intuition zu folgen,  

die am 3.3.2017 um 12:50 Uhr sagt: ‘Schreibe ein Buch mit eigenen indi-

viduellen Zahlencodes. Beeile dich, denn es wird sich bald alles ändern 

und die Menschen brauchen die wichtigen Informationen ultimativ Mitte 

Mai 2017, um für ihr Dasein Hoffnung und Sicherheit zu bekommen.‘

Allein mein neues Wissen, dass weltweite Änderungen in allen Seelen-

plänen stattfinden werden, alarmierte uns erheblich. Wussten wir 

damals schon, dass – bedingt durch politische und wirtschaftliche 

Umstrukturierungen und geistige Unordnungen – eine Welt-Neuord-

nung für erhebliche Unruhe sorgen und uns alle durcheinander wirbeln 

würde. 

Keine weitere Vorstellung, keine Eingebung hatte ich, außer, dass es 

meine eigenen individuellen Zahlencodes sein sollten. 

Das änderte sich schlagartig! Auf einmal waren sie da, die Ideen, die 

Geschichten. Lustig und unterhaltsam sollten sie sein. So dass Men-

schen, ob jung oder alt, von ihren Sorgen ablassen und sich wieder  

auf ihre eigene Lebensfreude und Zielsicherheit, ihren Mut und Willen 

konzen trieren können. 

Und hier ist das neue Buch! 

Einsatzbereit, zu deinen Diensten.

Wir laden dich auf ein paar Stunden voller Inspirationen ein. Wir erwe-

cken deine Neugier für innovative Perspektiven, denn dein eigener und 

unser aller neuer Lebensplan ist von immenser Bedeutung und wird uns 

zu Genialität und Sensationen führen, von denen wir immer träumten. 
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V O R W O R T

Immer wieder bekommen wir Anfragen, ob wir einen Onlinekurs mit  

den „Zahlencodes“ oder den „Röntgenblick-Methoden“ – unserer aller-

ersten Idee, um die körperliche Unversehrtheit des Menschen, der Tiere 

und der Natur zu fördern – machen wollen. Nein! Wollen wir nicht. 

Wir brauchen dich als Menschen vor uns, damit wir in deinen Augen 

sehen können, ob du die Übungen und Zahlencodes auch wirklich 

verstanden hast, denn deine Augen leuchten dann gewaltig. Vor allem 

sind die Erfolge für dich sogleich erfahrbar. 

Bei einem Onlinekurs gehst du zum Telefon oder Geschirrspülen, holst 

Kaffee, denkst vielleicht an deinen Partner oder deine Kinder, die gleich 

nach Hause kommen... 

Alles Zerstreuungen, die das selbstorientierte Erkennen behindern. 

Viele Ablenkungen sind bei einem Onlinekurs einfach vorprogrammiert. 

Und dann hören wir immer wieder, dass die Zahlen es nicht tun. Stimmt 

nicht! Sie tun und wie! 

Deshalb wurde dieses Buch mit einer visionären Schöpferkraft geboren, 

vielleicht etwas kindlich im Geist, aber ausgestattet mit elektrischer 

Energie und bedeutsamem Hintergrundwissen für deine Zukunft. 

Die natürliche Intelligenz wird dir helfen, deinen Fortschritt, den du so 

sehr ersehnst, in die Wege zu leiten und dass deine ureigene Seele zu dir 

zurückkehrt, weil sie nun sicher ist, dass du ihren Plan und ihr Wirken 

besser verstehen kannst.
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Dieses Buch enthält einzigartige hochaktuelle Zahlencodes, die ich, 

Gisa, für dich und uns alle in dieser brisanten JetztZeit erstellt habe, 

zusammen mit einem überraschend einfachen Basiswissen, das im 

Vorfeld von vielen Menschen im praktischen Einsatz erprobt wurde.

Auf jeden Fall enthält das Buch Ideen und Inspirationen von höchstem 

geistigen Niveau, wie dein Leben in Zukunft aussehen kann und vor 

allem, wie deine eigene Kraft schnell regeneriert. Du kannst dir Seiten 

markieren, die für dein eigenes Leben wichtig scheinen und die 

passenden Zahlencodes herausschreiben. Die Beispiele sind besonders 

einfach gehalten, teste sie gleich und setze sie in Beruf und Alltag ein. 

Am Ende des Buches kannst du dir deine eigene Tabelle mit all den fast 

200 neuen individuellen Zahlenreihen erstellen. Du wirst das Wissen 

erhalten, wie du die Zahlenreihen schnell und effektiv einsetzt. Gern 

kannst du auch das Buch von hinten nach vorn lesen, denn so erfasse 

ich immer alles Wesentliche, was dann doch erst am Ende erklärt wird 

und setze es sofort in die erforderliche Tat um. Wichtig: Sag immer 

DANKE! 

Unser Tipp! Lerne, stets zu beobachten, was sich alles positiv ändert. 

Und notiere es unbedingt in deinem ERFOLGS-TAGEBUCH – für dich und 

die neue Zeit! 

Als Erinnerung für deine einsamen Zeiten im Altersheim. (War ein Scherz!)

Also! Mach hin!
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E I N L E I T U N G

Wie gern erinnere ich mich an all die wundervollen alten Zeiten, an 

unsere vielen Freunde, die unsichtbaren, die nur ich sehen konnte und 

die sichtbaren, wie Klapperniemitmir oder Krokrodilian, die mit uns das 

große Spiel mit den geistigen Realitäten, wie „Ich fresse Wassertropfen 

und werde richtig satt davon.“ „Wie kann ich in die Welt eines Wasser-

tropfens eindringen?“ oder „Wann spricht ein Wassertropfen mit mir 

und erzählt seine Sicht der Dinge?“ erfunden haben. 

Jahrtausende sind seither vergangen und heute sitzen wir, Hasonos und 

ich Grisela, auf Stühlen, essen an Tischen – stell dir das nur vor! – und 

staunen über den Fortschritt und all die Annehmlichkeiten dieses  

irdischen Lebens. Alles ist vorhanden und kann jederzeit eingesetzt 

werden: kreativ, bewusst, schöpferisch und wenn wir wollen sogar 

einzigartig.

Aber irgendwie komme ich mir vor wie damals, als die dicken Krokodils-

tränen über mein runzeliges Drachenbabygesicht flossen, sich meine 

trotzige Unterlippe vorschob, während ich die ewig nasse Außenwelt 

betrachtete, in der ich kein Feuer spucken konnte und die Bäume sich 

nicht in Brand stecken ließen, um dann die Nacht mit ihren glitzernden 

Feuerfunken zu erhellen!

Und ich frage mich, wie können wir Wissen und Willen aufbauen, um 

unseren Planeten in seinem Weiterbestehen zu unterstützen?
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W I E  E S  B E G A N N
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„Die persönliche Eigenwilligkeit will sich nicht anpassen,  

sie will ein Gegenpol zum Normalen und Üblichen sein.“ 

Gisa N., Autorin 



15

D E R  Z A U B E R  D E S  A N FA N G S

Wenn ich heute Nacht anfange meine Geschichte zu erzählen, bin ich 

voller Ehrfurcht, und ein besonders intensiver elektrisierender Schauer 

überzieht meinen gekörnten muskulösen Körper. In meinen Einge-

weiden, besonders im Magenbereich, beginnt es zu grummeln und die 

Antworten folgen sofort: Sabbern und Heißhunger auf etwas ganz 

Besonderes. Ich folge dem Wahn meiner fabelhaften Ahnen und ihrer 

Kultur und lasse mich begleiten von der urtümlichen Besessenheit nach 

Leben, Abenteuer und viel, viel Freiheit.

Mein Leben war schon immer anders als das aller Anderen. 

Ich mochte nie schlafen! Schon kurz nach dem Schlüpfen war es mir ein 

Gräuel, einen Gang runter zu schalten, damit ich anderen Lebewesen, 

sprich meinen Schlupfeltern, nicht auf den Sack gehe. Schwierig für 

mich zu verstehen, denn ich war hellwach, zu allen Schandtaten bereit 

und sollte – nein, ich musste sogar extrem runterschalten – denn ich 

erhielt den höchsten Schlupfelternschlafbefehl, der bei uns möglich 

war. 

Hallo! Bin ich dafür geschlüpft? 

NEIN! 

Sie bringen mir mit ihren Regeln nur alles durcheinander!!! Wo bitte bin 

ich hier gelandet? Holt mich hier wieder jemand heraus?
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Und so saß ich, alle Zeiten meines jungen Daseins, in meinem Nest  

und betete zu allen zarten Flugdrachen – so nannte ich damals meine 

Engel – dass doch endlich das Wunder geschehen möge, wovon doch 

jeder vor dem Schlüpfen noch wusste. 

Und was? Kein Wunder?

Oder doch? 

Ich durfte Zeuge werden von Besonderheiten und Erinnerungen, die ich 

jetzt endlich beschreiben kann! Ich weiß heute, was ich damals als 

‘Küken‘ erlernt habe! An meinen alleinigen eigenen Plan! An meiner 

einmaligen Geburt als „DRACHE“!

Meine kleinen unsichtbaren Freunde hielten damals so ewiglich treu zu 

mir und berieten mich auf allen elementaren und geistigen Ebenen. 

Ich bekam Eindrücke in das Universum und hielt den Kontakt zu all den 

besonderen Lichtgestalten, den Cherubim und Serafim, die sich als 

meine himmlischen Kollegen in ihrer rein geistigen Form darstellten. 

Seltsamerweise beneidete ich sie nie dafür, dass sie zu Hause bleiben 

konnten, denn ich erfuhr die reale Begrenzung in einem Körper zu leben, 

Hunger zu haben und Müdigkeit zu empfinden auf eine einzigartige Art 

und Weise, von der ich nie hätte träumen können. 
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In meiner hintersten kleinen Ecke unserer weitläufigen Höhle, in der 

meine Träume und Wünsche immer meinen eigenen Wahrheiten 

entsprachen, konnte ich meinen eigenen Fantasien, nein, natürlich 

meinen Realitäten völlig freien Lauf lassen. 

Und manchmal rumste es in dieser meiner Realität auch ganz ordent-

lich, besonders, wenn mein Dickschädel an eines der tiefhängenden  

Felsstücke knallte oder ich mal wieder nicht aus einem Spalt herauskam, 

der mich scheinbar für ewig gefangen halten wollte. Und dazu kam noch 

das ständige Nass. Ein Tropfen nach dem anderen störte meine Außen-

beobachtung, denn es platsche und regnete unentwegt.

Niedergeschlagen saß ich dann in unserem feudalen Höhleneingangs-

bereich. Mein Clan war aus einem besonderen Haus, dem der Innen-

welten und der Außenwelten. Das war damals schon sehr 

außer gewöhnlich, denn alles war streng reglementiert und es war 

verboten, die Grenzen von Innen und Außen zu vermischen. Mein 

Schlupfvater aber – der General aller Drachen – hatte das Privileg, 

seinen Status selber zu bestimmen. Und so kam ich in den Genuss, auch 

das besondere Außen, das Gegenteil vom Innen, kennen zu lernen.

Da saß ich nun und es regnete mal wieder Krokodilstränen, wie mein 

Schlupfpapa es immer nannte.
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Es regnete seit meinen kleinen denkbaren Zeiten ständig, und immer 

wenn ich meinen kleinen Drachenbabykopf nach außen hielt, rannen 

die Außenregentropfen wie dicke Tränen an meinem kleinen zarten 

Faltengesicht herunter, rollten über meine vorgeschobene Trotzlippe, 

bevor sie von dort auf meinen Handrücken platschten und in Millionen 

kleine faszinierende Mikrotröpfchen zersprangen, alle Welten sichtbar 

wurden und mich zum Bellen brachten. 

Eigentlich nannten es meine Schlupfeltern ‘lachen‘, aber irgendwie 

bekam ich diesen himmlisch erheiternden Klang eines Lachens nie hin. 

Nein, ich bellte und kugelte mich bis in den trockenen Teil der Höhle und 

dort solange im schwarzen Staub, bis ich nicht mal mehr bellen konnte 

und mein ganzes faltiges Babykleid, viel zu groß für mich, völlig ein ge-

dreckt war.

Meine Sehnsucht nach dem Außen wuchs. Meine Schlupfeltern nannten 

mich inzwischen zärtlich ihren kleinen ‘Wasserdrachen‘. Hallo! Ich bin 

doch kein Weichei! Ich wollte auch endlich Feuer spucken, Bäume in 

Brand stecken und damit die Nacht erhellen! 

Ja, und eines Nachts kam meine Schlupfmama mit einem Geschenk zu 

mir. Ich nahm es gleich in mein kleines Maul zum Nuckeln. Aber bäh! 

Nass! Schon wieder nass! Und es muffelte, ja, es stank vor sich hin.
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Nein, nicht dran nuckeln! sagte Schlupfmama zärtlich und schaute mich 

ganz liebevoll an. Das ist mein Geschenk an dich, damit du nicht immer 

so alleine bist und etwas Lebendiges zum Spielen hast. Einen echten 

lebendigen Freund!

Was hatte sie denn bloß? dachte ich. 

Allein fühlte ich mich zu keiner Zeit, hatte ich doch meine vielen kleinen 

unsichtbaren Freunde, die nie von meiner Seite wichen, meine heim-

lichen Berater, meine lichtvollen Spielkameraden. 

Ich steckte meine Drachenbabypranke aus und sah mir meinen neuen, 

angeblich lebendigen Freund eingehend an, studierte ihn, drehte und 

schraubte an ihm herum, bis…

Mami! ein heller Schrei, ein himmlisch anmutender Ton entwich meinen 

aufgerissenen Drachenschmuddellippen! 

Mami! Was ist das? 

Ein tiefer Schreck durchfuhr mich, denn zwei weit aufgerissene Augen 

schauten mich ängstlich an. Erstarrt und unfähig sich zu bewegen, hing 

mein kleiner, angeblich lebendiger Freund an meiner Babypranke.

Ein Hasimausiklein, erklärte sie lächelnd, drehte sich einmal auf ihrem 

massigen Drachenschwanz, bewegte ihren wohlriechenden gerundeten 

Schlupfmamakörper und schlurfte von dannen.
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Da saß ich nun und hielt meinen neuen lebendigen Spielfreund an 

seinen Ohren, denn das konnte ich noch erkennen, dass das wohl Ohren 

sein müssten. Schlupfpapa hat mir einmal die taktischen Kriegserken-

nungszeichen aller Gegner anhand der verschiedenen Ohren erklärt. 

Interessiert hatte es mich damals nicht, aber nun konnte ich prima von 

den Zeichnungen, die er damals in den schwarzen Sand unserer Höhle 

mit seiner rissigen Drachenpranke zeichnete, profitieren. 

Ein Hasimausiklein. Was für ein Name, albern und … 

Ich werde dich Hasonos nennen, sagte ich mit meinem energischsten 

Drachenbabyernst, der mir stimmlich möglich war. 

Ja. Hasonos! Denn wenn du mein neuer lebendiger Freund sein willst, 

dann musst du auch so groß und mächtig werden, wie ich es eines Tages 

sein werde. 

Dann nahm ich ihn zärtlich an mein schnell klopfendes Drachenbaby-

herz, drückte ihn behutsam und liebevoll, nuckelte doch ganz schnell 

einmal an seinen muffelnden Fellohren, und so begann unsere einzig-

artige Geschichte, die über Äonen bis heute ins Jahr 35766 hier in  

Lengusien immer noch anhält, weil unsere schicksalhaften Begeg-

nungen sich immer wieder auf das Neue erfüllen.
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„Im Prinzip Leben sind die Suche und der Wille  

zu experimentellem und ideellem Vorgehen enthalten.“

Gisa N., Autorin 
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„Wir fühlen uns als Außenspieler mit unglaublichen Ideen, grandiose 

Weltverbesserer, spielen mit geistigen Informationsstrukturen, starren 

riesige Löcher in die Luft und beißen dabei auf harten Granit.“

Grisela und Hasonos, Hauptdarsteller
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E X P E R I M E N T E L L E  I D E N T I F I K AT I O N  V S .  
G E F Ü H L S M Ä S S I G E  E I N G E B U N G E N

Unser beider Wissen hat sich in den letzten Jahrtausenden enorm 

gesteigert. Es ließ sich nicht anpassen, sondern war immer auf der 

Suche zu neuem, ungewöhnlichem, experimentellem, ideellem 

Vorgehen, um ein Gegenpol zum Normalen und Üblichen zu sein. 

Was auch heute noch nötig ist, denn Menschen, ob jung oder alt, wollen 

endlich in ihre Eigenantwort, sprich ihre eigene Antwort haben. 

Früher hieß es noch Eigenverantwortung, aber wenn ich ehrlich bin, 

gefällt es mir schon lange bei allen Wörtern die Vorsilbe zu streichen, 

denn dadurch erhalte ich die genaue Aussage der Thematik. 

Also Menschen wollen Antworten. Und keine Verantwortungen. 

Ebenso war ständig die Rede von Vertrauen, aber mal ehrlich, wem bitte 

sollen wir trauen? Dann wissen wir doch nichts! 

Aber wenn ich mich selbst endlich traue 1794716, dann habe ich ein Ziel, 

eine Geschichte und kann letztendlich meine eigenen Erfolge feiern 

79877143794883.

Tja, so sind wir Drachen, überschlau und immer einen klugen Spruch für 

Alles und Jeden. Wir wissen halt, dass Menschen ihre analytischen und 

intuitiven Fähigkeiten verbessern wollen. Aber sie wissen leider noch 

nicht wie! 

Ich gebe dir einen Tipp!
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Wer seine Identifikationsfähigkeit 37944378 leben kann, ändert sich 

selbst 57947132, erkennt die Freiheit 79349633781, lebt seine Unabhän-

gigkeit 79341123 und verfügt über eine besonders gute Intuition 

79781344. 

Uns selbst als Individuum zu verstehen und unabhängig von der 

gängigen Meinung gut zu leben 759349971, 34393736, das ist, was diese 

Zeitqualität enthält. 

Wenn wir unsere Eigenheiten, das heißt die eigenen Fähigkeiten und 

Talente 3794637 ausleben, dann können wir uns verändern und befreien 

und erreichen letztendlich eine glückliche Partnerschaft 7561799671.

Wir brauchen einen Gegenpol zum Normalen, um plötzliche Verände-

rungen und den Ausbruch aus der Normalität 759113271 zu harmoni-

sieren 5713712411, die sonst erhebliche Unruhe mit sich bringen können. 

Ebenso sollten Löschung und Sperrung von illegalen Einflüssen 

17977946997 stattfinden und Lügen aufgedeckt 7543271 werden.

Im Kindsein 794334337 ist es noch einfach. Wir besitzen noch eine natür-

liche Identifikationsfähigkeit 37944378 und Wissen um die universellen 

schöpferischen Wege 7349, denn der kindliche Geist 70343319 ist im 

Geist klar 75934, 1179341.

Lebensfreude 75167771 sprudelt und Eltern begleiten ihre Kinder mit 

Freude und Dankbarkeit 7946371 gern zum Spielen. 
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Dazu fällt mir wieder das Sandzahlenspiel ein, das Schlupfmama und ich 

bei endlosem Regenwetter immer zusammen spielten.

Lege so viele Steinchen nebeneinander, bis dein Wunsch sich erfüllt hat, 

sagte meine ideenreiche Schlupfmama damals. Ich vermute, sie wollte 

mich einfach nur aus ihrer Küche haben, wo ich ständig mit der einen 

Hand an ihrem massigen Drachenschwanzzipfel hing, bloß, damit ich 

mit der anderen freien Hand besonders viel Unsinn anstellen konnte. 

Und da rumpelte schon mal das Eine oder Andere durcheinander. Mehl 

und die ungeschlüpften Dracheneier fielen vom Tisch, kullerten unter 

die massigen Füße meiner genervten Mama…

Und um mich noch viel mehr von ihrer geliebten Küche fernzuhalten, 

musste ich, als die Steinchen endlich fertig lagen, sie nicht nur fein auf 

eine akkurate Reihe bringen. Nein! Sie mussten auch noch sogenannte 

Schlupflöcher dazwischen haben. 

Warum auch immer, meine Schlupfmama konnte es mir damals auch 

nur so erklären, dass alle unrealistischen und unwirklichen Wünsche 

hier einfach in ein Zahlenschlupfloch verschwinden. 

Probiere es einfach, sagte sie, und schau was dabei herauskommt! Das 

war ihr einziger Kommentar, bevor sie mit ihrem erhabenen Drachenkopf 

stolz in ihre ewig dampfende und vor Freuden schluchzende Küche 

schlurfte. 
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Aber jetzt kommt es! 

Meine Wünsche erfüllten sich alle! Tatsächlich alle! Ohne Ausnahme. Sie 

hatte mal wieder wie immer Recht. Meine grandiose Schlupfmama!

Und heute schaue ich fast jeden Abend zum Himmel und sehe den 

Drachen, das Sternbild des Nordhimmels, der sich als langer Sternenzug 

um den Kleinen Bären herum windet und fast das ganze Jahr über 

sichtbar ist, und bin tief berührt, dass ein Lochsteinspiel noch heute 

eine so immense Bedeutung hat. 

Manchmal sehe ich einen dicken Drachenschwanz, so wie meine 

Schlupfmama ihn hatte oder den klugen Drachendickschädel des Gene-

rals aller Drachen a. D. und es weint mir, vor lauter Erinnerung an unser 

einzigartiges Leben.

Wie ein Segen, flüstert es in mir. 

Und Hasonos, mein interessierter und aufmerksamer Beobachter, 

nimmt mich liebevoll an die Hand. So sitzen wir beide im schwindenden 

Licht der Abendsonne, die die Dämmerung begrüßt, bevor die 

Nachtsterne, immer heller werdend, sanft die Erde küssen. Und uns 

beide auch. 

Das ist das Einssein 3798894 und die Formel für glückliche Paare 

7194639447 1, erinnert es sich ganz tief in mir. 
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W I E  A R B E I T E  I C H  M I T  D E R  Z A H L E N R E I H E N -TA B E L L E ?

Nach der Tabelle zu arbeiten ist ganz einfach. Spiel mit mir und übe über 

deinen kindlichen Geist deine Wirklichkeit für den Plan deiner ureigenen 

Seele zu erschaffen.

1. Frage im Geist, wie viele Zahlenreihen brauchst du um dein Problem 

zu lösen. 

2. Achte auf den allerersten Impuls in dir, denn das ist die Antwort 

deiner ureigenen Seele. 

3. Dann schließe deine Augen und tippe blitzschnell auf die Zahlen-

codes, schreibe nur die Zahlenreihe auf einen Zettel, schließe wieder 

die Augen und tippe blind auf die Codes, solange, bis deine Anzahl 

zusammen ist.

4. Schreibe dein ‘Danke!‘ darunter und lege den Zettel auf einen 

Schrank, so dass er atmen kann. 

5. Schreibe deine Beobachtungen in dein Erfolgsbuch und freue dich, 

wie spielerisch du deine eigene Realität erschaffen kannst. Und sag 

einfach immer Danke!

Jeder kann sofort diese wirkungsvollen Methoden im Hinblick auf 

Gesundheit, Familie und Beruf, sowie Sicherheit und Wohlstand zeitnah 

und wirkungsvoll einsetzen.

6. Danke! Natürliche Ordnung 1794637149 
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Die neuen Zahlenreihen des Wassermann-Zeitalters enthalten Codes für 

unser neues gesellschaftlich-soziales Gewissen, die weit über das rein 

selbstorientierte Erkennen hinausgehen, und die Suche und dem Willen 

zu neuem, ungewöhnlichem, experimentellem, ideellem Vorgehen 

unterstützen.

Es zeigt uns deutlich und klar: Entweder ganz oder gar nicht.

„Die neuen Zahlen sind für unseren Kulturkreis, unserer Art von 

Bewusstsein, genau passend - jung und lebendig - und es geht leicht.“   

C. S.




